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In Schwarzenburg hat sich über die Jahre eine konstante An-
zahl an kleineren Fachgeschäften fest etabliert: Apotheke, 
Drogerie, Papeterie, Buchladen, Blumenläden, Tabakladen, 
claro, Lebensmittelläden, Kleider- und Sportgeschäfte, Bä-
ckerei und ein Bioladen. Sie alle gehören zum Ortsbild. Dass 
ein Lädelisterben hier nicht Fuss fassen konnte, zeichnet ein  
 

besonderes Einkaufsbewusstsein der lokalen Käuferschaft 
aus: Sie wollen gezielt ihre gewünschten Produkte im entspre-
chenden Fachgeschäft vor Ort oder in den Detailhandels- 
geschäften einkaufen. Sie schätzen das Einkaufsambiente 
und sind bereit, einen etwas höheren Preis zu zahlen für die 
persönliche Beratung und dass ab und zu auch noch ein 
Schwatz mit dem Verkaufspersonal drin liegt. Jeder Laden 
punktet mit seiner Eigenheit, der speziellen Ausrichtung der 
Produkte und ist daher in seiner Art einmalig. «In den Zeiten 
des Vergehens werden Impulse gelegt für die Zeiten des Wer-
dens.» In diesem Sinne wird der neue Bioladen BIRENA, 
welcher im ehemaligen Blumenladen «etc.» an der Freiburg-
strasse 1 per Mitte Dezember entsteht, die Lücke wieder füllen, 
welche nach der Schliessung des «Bergbach» vor einem Jahr 
entstanden ist. Die damalige Käuferschaft hat sich seither 
anderswo die gewünschten Produkte gekauft. Aber die Meis-
ten möchten diese Produkte in Schwarzenburg besorgen.

GENOSSENSCHAFT MACHT’S MÖGLICH
BIRENA steht für biologisch, regional, natürlich. Und für 
die Nähe des Ladens zu den regionalen Produzenten. Die 
Produkte stammen vorwiegend aus der Region Gantrisch 
und dem angrenzenden Sensegebiet. Diese Nähe spiegelt 
sich auch im Logo des Ladens wieder. Produzenten, Konsu-

menten und der Laden sind eng miteinander 
verbunden über die Genossenschaft, 

welche als Trägerschaft dient. 

Das Logo soll auch aufzeigen, dass sich das Ladenteam und 
die Direktlieferanten auf gleicher Augenhöhe begegnen und 
gemeinsam einen Preis aushandeln, der für beide Parteien 
stimmt. Dank dem genossenschaftlichen Geschäftsmodell 
muss kein zusätzlicher Lohn für die Ladenbesitzerin erwirt-
schaftet werden und das Ladeninventar muss nicht durch 

Kredittilgung zurückbezahlt werden. Dadurch können 
die Produkte etwas günstiger angeboten werden.

UNNÖTIGEN ABFALL VERMEIDEN
In einer grossen Ecke mit Unverpackt-Produkten kön-
nen besonders viele regionale Nahrungsmittel ange-
boten werden. Die Kunden müssen vor dem Einkauf 
dran denken, Gefässe oder Beutel zum Abfüllen der 
Ware mitzubringen. Weil nicht alle Haushalte mit 
entsprechenden Artikeln ausgestattet sind, können 
diese im Laden erworben werden. Das Lebensmit-
telsortiment wird sich mit der Zeit erweitern. Sobald 
mehr Genossenschafter Anteilscheine zahlen und die 
interessierten Kunden den Laden regelmässig berück-
sichtigen, kann sich dieser weiter entwickeln und das 
Angebot erweitern. Eine dieser Erweiterungen wird 
ein kleines Café sein, welches hoffentlich zur wär-

meren Jahreszeit im Frühling realisiert werden kann. In den 
Anfangsmonaten liegt der Fokus des Ladenteams im Aufbau 
eines vielfältigen Grundsortimentes. Ganz nach dem Motto: 
«Rom wurde auch nicht in einem Tage erbaut.» 

EINKAUFEN NACH LADENSCHLUSS 
Der neue Genossenschaftsladen BIRENA wird auch ein Vor-
bestell- und Abholdienst anbieten. Per Mail, SMS oder über die 
Website können Produkte vorbestellt werden und nach Laden- 
schliessung am Abend in einem speziellen Schrank abgeholt 
und per Rechnung bezahlt werden. So können Berufstätige 
unter der Woche vom Angebot des Ladens profitieren, auch 
wenn sie erst nach Ladenschluss in Schwarzenburg eintreffen. 

Die Trägerschaft des Bioladens ist eine Genossenschaft. Sie 
wurde am 24. Oktober 2019 von der Spurgruppe gegrün-
det. Sobald die Bestätigung des Handelsregisters mit dem 
Handelsregisterauszug vorliegt, kann sie gegen aussen tätig 
werden. Die Genossenschafter können ihr Kapital einzah-
len, welches die Genossenschaft als Startkapital des Ladens 
braucht. Jederzeit können neue Genossenschafter hinzu-
kommen. Schön, wenn sich eine breite Käuferschaft dem 
Laden als Genossenschafter verpflichtet fühlt und so einen 
wichtigen Impuls in der Region unterstützt.

MITTE DEZEMBER ERÖFFNET DER NEUE BIOLADEN 
BIRENA IN SCHWARZENBURG SEINE TÜREN. MIT SEINEM 

ANGEBOT STÄRKT ER DEN EIN- 
KAUFSSTANDORT.

Hinter BIRENA stecken rund zehn Personen, welche sich nach der Schliessung

vom «Bergbach» für einen Bioladen in der Region eingesetzt haben.  

Text Marianne Haeni
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